
KULTUR IM BRAHMS KONTOR
TREFFPUNKT: ELBPHILHARMONIE/LAEISZHALLE
Mo. 28.11.16 	 20.00 Uhr 	 Großer Saal E. v. Hirschhausen „Wunderheiler“ 

Do. 01.12.16 	 20.00 Uhr 	 Großer Saal Swing Dance Orchestra  
		  „An American Night of Swing”

Sa. 10.12.16 	 17.00 Uhr 	 Großer Saal Operettenchor Hamburg  
		  „Weihnachtsgala“

TREFFPUNKT: KELLERTHEATER
So. 27.11.16	 20.00 Uhr	 Alte Liebe (E. Heidenreich, B. Schroeder)

Sa. 10.12.16 	 20.00 Uhr 	 Der Besuch der alten Dame (F. Dürrenmatt)

Fr. 16.12.16	 20.00 Uhr 	 Der kleine Prinz (A. St. Exupéry)
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KLASSIK TRIFFT MODERNE

Faszinierende Kontraste im Design und ein bunter Mix aus Mietern unterschiedlicher Bran-
chen – das ist das BRAHMS KONTOR. Von Steuerberatung, Anwaltskanzlei über Kommu-
nikationsberatung bis hin zu Filmproduktion und Online-Marketing – hier sind klassische 
und moderne Berufe unter einem Dach. Mit der Sofamarke Sitzfeldt wurde in diesem 
Herbst die Vollvermietung erreicht. Ein guter Grund, eine „erste Tuchfühlung“ mit den 
Sitzmöbeln aufzunehmen und unsere Mieter zu befragen, wie sie ihre Arbeitsumgebung 
erleben. Beispielhaft werden Mitarbeiter verschiedener Unternehmen hier vorgestellt. 

Die Rückmeldungen sind erfreulich: Sei es die Toplage, die Architektur oder die hoch-
wertige Innenausstattung – die Mieter nennen viele Vorzüge. Vor allem genießen sie 
die feinen Besonderheiten wie den 5-Sterne-Concierge-Service, die Konferenz-Etage, 
den Newsletter oder die Mieterevents. Fazit: Die Menschen arbeiten gern im BRAHMS  
KONTOR. Wir danken unseren Mietern für die wunderbaren Feedbacks und die beson-
dere Wertschätzung.

Robin Hüdepohl von Statista freut sich.

VOLLVERMIETUNG IM BRAHMS KONTOR
 LAGE, ARCHITEKTUR UND 5-STERNE-SERVICE

JETZT IM BRAHMS KONTOR: 
SOFAMARKE SITZFELDT
Seit diesem Herbst ist der Showroom unter den Arkaden eröffnet. 
„Aufgrund seiner klassischen Ästhetik können wir uns keinen besse-
ren Ort als das BRAHMS KONTOR vorstellen“, sagt Geschäftsführer 
Julius Martini, der Sitzfeldt gemeinsam mit dem Geschwisterpaar 
Clemens und Anna Deyerling gegründet hat. Das Unternehmen 
setzt auf modernes Design, traditionelles Möbelbauhandwerk und 
zeitgemäßes Einkaufen im Internet (www.sitzfeldt.com). Öffnungs-
zeiten: freitags 14.00–19.00 Uhr, samstags 12.00–18.00 Uhr. 

Post wegbringen, Tickets abholen? Ab 
sofort können die freundlichen Conci-
erge-Mitarbeiter mit solchen Botengän-
gen beauftragt werden. Das Angebot 
ergänzt das vorhandene 5-Sterne-Ser-
vice-Paket wie Reinigungs-, Pkw- oder 
Blumenservice. Von 14.00 bis 15.00 
Uhr täglich steht den Mietern des 
BRAHMS KONTOR diese Dienstleistung 
kostenfrei zur Verfügung. Rufen Sie das 
Concierge-Team gern an: 534 76 02-12

NEUER SERVICE: TÄGLICHE  
BOTENGÄNGE FÜR MIETER

„WIR im Norden“, Magazin 
des Wirtschaftsrates der 
CDU, Landesverband Ham-
burg, Ausgabe 3/2016

„Perle“, Kundenmagazin 
von Budnikowsky. Ausgabe 
September 2016 
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Tagen, Netzwerken oder Personalgespräche

AKTUELLES
Hamburg Messe

Messe-Off-Site-Locations
als Impulsgeber 

Personalrecruiting: 
Raum als dritter Gesprächspartner 
Auch für Personalberatungen spielen Mes-
sen als Branchentreffpunkte eine große
Rolle, wobei Messestände in der Regel
kaum den geeigneten Rahmen für ein ver-
trauliches Gespräch bieten. Personalbe -
rater müssen sehr genau und feinfühlig
ermitteln, ob der Kandidat zu dem beauf-
tragenden Unternehmen passt. Das ver-
trauensvolle Gespräch wird damit zum
zentralen Erfolgsfaktor. Messenahe Kon-
ferenzräume mit ruhiger Atmosphäre sind
daher auch für Recruiter bevorzugte 
Off-Site Locations. Die Redaktion (EJH)
sprach mit Matthias Zühlke, Vorstand der
GET AHEAD AG, in der Konferenz-Eta-
ge des BRAHMS KONTOR über aktuelle
Recruiting-Trends, wie man Hamburger
Top-Messen für Kandidaten-Interviews
im Rahmen von Executive-/Direct-
Search-Prozessen nutzen kann und über
die Bedeutung eines offenen Dialoges in
einer hochwertigen Umgebung. 

Alle reden vom „War for Talents“. Ist der
heute stärker geworden?
Matthias Zühlke: Einen „War for Talents“
gibt es immer dann, wenn es der Wirt-
schaft gut geht. Ich persönlich habe mei-
nen ersten „War for Talents“ Ende der 90er
Jahre miterlebt, als unter dem Begriff der
New Economy vor allem viele Start-ups
im IT- und Telekommunikationsbereich
boomten. Aus der New-Economy-Blase
haben wir aber auch gelernt, wie schnell
sich eine solche Entwicklung ändern kann. 

Welche Trends sehen Sie?
Matthias Zühlke: Entwicklungen in der
Personalwirtschaft und auf dem Arbeits-
markt werden von uns bei GET AHEAD
kontinuierlich beobachtet und analysiert,
damit wir unsere Kunden entsprechend
langfristig beraten und bei nachhaltig
erfolgreichen Personalentscheidungen
unterstützen können. Zurzeit sehe ich
zwei entscheidende Trends: Zum einen die
Digitalisierung – dank elektronischer
Medien und Kommunikation ist die An -
sprache von Kandidaten zwar einfacher
geworden, aber nicht zwangsläufig erfolg -
reicher. Aus der Flut von E-Mails, Netz-
werkkontakten und schneller mobiler
Kommunikation müssen relevante Infor-

mationen permanent gefiltert werden. Das
birgt die Gefahr, dass vielversprechende
Kandidaten eine elektronische Kontakt-
aufnahme schlicht übersehen oder im
schlimmsten Fall sogar als störend emp-
finden. Den persönlichen Kontakt können
die Möglichkeiten der Digitalisierung des-
halb nicht ersetzen. Der zweite Trend ist
die zunehmende Internationalisierung
von Lebensläufen. Insgesamt hat die inter-
nationale Ausbildung deutlich an Rele-
vanz gewonnen. Heute treffen Sie kaum
noch einen Studenten oder Berufsanfän-
ger, der nicht zeitweise im Ausland gelebt,
gelernt oder gearbeitet hat. 

Wie gewinnen Sie die guten Kandidaten?
Matthias Zühlke: Gute Kandidaten suchen
heutzutage nicht einfach nur eine Arbeits-
stelle mit möglichst attraktivem Gehalt,
sondern einen Arbeitgeber, der zu ihrer
persönlichen Lebenssituation und Karrie-
re- und Zukunftsplanung passt. Um diese
Kandidaten zu gewinnen, ist es deshalb
entscheidend, die Perspektive zu wechseln
und die individuellen Wünsche der Be -
werber zu verstehen und zu prüfen, inwie-
weit die zu besetzende Position und der
potenzielle Arbeitgeber diese Bedürfnisse
erfüllen. Denn für eine nachhaltig erfolg-

Messen sind Orte der Begegnung und des Austauschs.
Hier treffen sich Führungskräfte und Entscheider, 

potenzielle Kunden, Experten und Multiplikatoren. Als
Branchentreffpunkt ist die Messe zwar ein Magnet,

jedoch sind herkömmliche Messestände in der Regel
nicht geeignet für vertrauliche Gespräche oder 

Veranstaltungen mit besonderer Note. Viele nutzen 
deshalb Messen als Anlass für Events, die außerhalb 

des Messegeländes für neue Impulse bei ihren 
Zielgruppen sorgen. 

Text: Vera Bacchi / Ehrhard J. Heine 
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reiche Personalentscheidung ist es wich-
tig, dass Kandidaten nicht nur „gut“ sind,
sondern auch, dass Bewerber und Unter-
nehmen zueinander passen.

Welche Rolle spielt das persönliche Ge -
spräch bei Ihnen?
Matthias Zühlke: Trotz aller modernen
Medien steht der persönliche Dialog bei
uns im Vordergrund. Das zentrale Ele-
ment unserer Beratung ist Verstehen. Wir
wollen die Persönlichkeit hinter den Pro-
filen und Lebensläufen kennenlernen.
Gute Personalberatung ist immer ein Pro-
zess, bei dem es darum geht, den Kandi-
daten zu verstehen, ihn zu erleben und
gegenseitig Vertrauen aufzubauen. Und
dafür ist ein persönliches Gespräch uner-
setzlich.

Wie muss der Raum für ein erfolgreiches
Personalgespräch sein?
Matthias Zühlke: Für ein gutes Gespräch
braucht es eine Atmosphäre, in welcher
der Kandidat sich wohlfühlt und sich öff-
nen kann, um seine Persönlichkeit zu zei-
gen. Die Faktoren sind simpel, aber ent-
scheidend: eine ruhige Umgebung, in der
man ungestört reden kann, keine Hektik,
kein Lärm, keine Telefone. Der Raum

muss gut gelüftet und temperiert sein.
Getränke sollten bereitstehen. Hier im
BRAHMS KONTOR haben wir genau
diese Bedingungen gefunden. 

Warum sind Messen wichtige Termine für
Personalberater?
Matthias Zühlke: Messen bieten die Mög-
lichkeit, innerhalb kürzester Zeit viele
potenzielle Kandidaten an einem Ort zu
treffen. Lange Reisezeiten erübrigen sich.
Zudem sind Messen für uns auch eine
gute Gelegenheit, Marktinformationen aus
bestimmten Branchen zu sammeln. Auf
der WindEnergy Hamburg zum Beispiel
sind wir sogar selbst Aussteller. 

Welche Erfahrungen haben Sie auf Mes-
sen gemacht?
Matthias Zühlke: Unternehmen präsentie -
ren sich nicht nur mit ihren Produkten und
Dienstleistungen, sondern auch als Arbeit-
geber. Jede Fachmesse ist heute daher auch
eine Recruiting-Veranstaltung, weshalb
auch immer ein bis zwei An sprech partner
aus der Personalabteilung vor Ort sein 
sollten. Wichtig ist dabei die professionel-
le Schulung des Standpersonals, um Fra-
gen von Besuchern adäquat beantworten
zu können. Aber auch der Bewerber soll-

te gut vorbereitet sein und interessante 
Fragen als Ansatzpunkte für ein Gespräch
stellen können. „Ich wusste gar nicht, dass
Sie auch hier sind“, ist ein denkbar
schlechter Einstieg um ernsthaft Interesse
am Unternehmen zu signali sieren.

Wo führen Sie die Personalgespräche im
Umfeld der Messe?
Matthias Zühlke: Personalgespräche selbst
werden natürlich nicht direkt am Stand
geführt. Auf Messen ist es schwer, eine
offene und vertrauliche Gesprächssituati-
on zu schaffen. Für die nötige Diskretion
und Ruhe braucht es geschlossene Räume
möglichst nah an der Messe. 

Warum haben Sie sich für diese Locati-
on entschieden?
Matthias Zühlke: Das BRAHMS KON-
TOR bietet für uns viele Vorteile. Da ist
zum einen die direkte Nähe zur Messe und
zur Innenstadt. Viele Gespräche führen
wir auch in unseren eigenen Büroräumen,
aber das BRAHMS KONTOR als externe
Location befreit uns als Berater natürlich
auch von der eigenen Arbeitsatmosphäre
und schafft Abstand zu eingehenden E-
Mails und Anrufen. Wenn wir Gespräche
außerhalb führen, ist der Raum natürlich
sehr wichtig. Für GET AHEAD als Per -
sonalberatung ist ein hochwertiger Ge -
sprächs rahmen auch Teil unserer Eigen-
präsentation als Unternehmen, sozusagen
unsere Visitenkarte. Als inhabergeführtes
Hamburger Unternehmen können wir uns
mit dem BRAHMS KONTOR und seinem
historischen Bezug zu Hamburg als Han-
dels- und Wirtschaftszentrum sehr gut
identifizieren. 

Wie reagieren Bewerber auf die hoch-
wertige Umgebung?
Matthias Zühlke: Wir möchten nicht nur
Qualifikationen abfragen, sondern einen
Kandidaten kennenlernen und einen Ein-
druck von seiner Persönlichkeit bekom-
men. Dabei hat der Gesprächsrahmen
auch immer etwas mit Respekt zu tun. In
einer hochwertigen, angenehmen Ge -
sprächs umgebung fühlen Bewerber sich
wertgeschätzt und ernstgenommen. Das
ist das feine, kleine Extra an den histori-
schen Konferenzräumen im BRAHMS
KONTOR: Die Einzigartigkeit und die
Geschichte in diesen Räumen bieten einen
wunderbaren Rahmen für ein persönli-
ches Gespräch.                                            �

Ideal für gespräche und Präsentationen, die
externe Location. Räume sind wie eine 
Visitenkarte des unternehmens. Das bRAHMS
KONTOR hat einen historischen bezug zu 
Hamburg als Handels- und Wirtschaftszentrum

geT AHeAD Vorstand
Matthias Zühlke im
Kandidatengespräch
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Die Gründer von Sitzfeldt v.l.n.r.: Clemens Deyerling, seine 
Schwester Anna Deyerling und Julius Martini

„Hamburger Wirtschaft 3/2016“, Magazin der Handels-
kammer Hamburg 



„Mir gefällt die Historie vom BRAHMS KONTOR“, erklärt  
Sabine Wehling, Projektmanagerin beim Software-Unterneh-
men DIGITEC GmbH.

„Unsere Etage im 6. Stock hat einen super Blick auf den 
Hafen. Und jeden Morgen um 10.00 Uhr höre ich den 
Trompeter vom Michel“, sagt Kathrin Schultz von Johlke 
Niethammer & Partner.

„BRAHMS KONTOR läuft!“ Assana Jensen und Tim Stiehl –  
Mitarbeiter der Havas PR Germany. Natürlich mögen sie 
auch die farbigen Kacheln und besonders den imposanten 
Elefanten am Eingang.

„Die Architektur, gerade mit der Wendeltreppe, ist einzig
artig“, sagt Office Managerin Madlen Jesswein von  
LSP Digital GmbH & Co. KG (Strategische Unternehmens
beratung). 

Ann-Kathrin Kohl von Statista: „Das BRAHMS KONTOR ist 
überwältigend!“ Und ihr Kollege Gregory Forte ergänzt aus 
internationaler Perspektive: „This building is as nice or nicer 
than the buildings from New York.”

Andreas Giese von Niethammer, Posewang & Partner unter-
streicht: „Das BRAHMS KONTOR ist ein beeindruckendes 
Bauwerk, in dem man gerne arbeitet und das zudem noch 
verkehrsgünstig gelegen ist.“

 

Am Außeneingang Pilatuspool faszi-
niert vor allem der Elefantenreiter. Der 
Bildhauer Ludwig Kunstmann (1877– 
1961) schuf die 1,7 Tonnen schwe-
re, über drei Meter hohe und fast drei 
Meter lange Bronzeplastik im Jahre 
1931. Im Innern des Gebäudes strah-
len die für das BRAHMS KONTOR  
typischen farbigen Wandkacheln. Insge-
samt 25.000 gelbe, orangerote, azur-
blaue, graugrüne, feuerrote und grün-
blaue gibt es davon im Kontorhaus. Fünf 
Unternehmen haben am Pilatuspool ihren 
Standort, viele ihrer Mitarbeiter lieben die 
belebte Umgebung der Neustadt. Für die 
Mittagspause nutzen sie die kleinen Res-
taurants und vielen Snackangebote rund 
um den Großneumarkt und die einladen-
den Parkanlagen zum Spazierengehen.

„The elefant is cool. The whole iconic architecture is beautiful. And the view over Planten un 
Blomen is amazing!“ Elvire Aralle (rechts, mit Baby Constantin) von der Firma ePages mit einer 
Freundin.

EINGANG PILATUSPOOL 2
LEUCHTENDE WANDKACHELN UND  
EIN ELEFANTENREITER



Sabrina Ebeling, Senior Consultant (links) und Stephanie 
Sendler, Consultant von Havas PR Germany betonen: „Die 
Umgebung ist fantastisch, die Lage mit den vielen Restau-
rants und die Nähe zu Planten un Blomen sind super.“

„Einen Concierge-Service zu haben ist klasse!“ Ann-Paulin 
Steigerwald und Lutz Köller von der Elbphilharmonie freuen 
sich jeden Tag über den besonderen 5-Sterne-Service, der 
exklusiv für Mieter des Hauses angeboten wird.

Selina Eckert von Eisenführ Speiser & Partner Patentanwälte, 
Rechtsanwälte findet: „Das Gebäude ist einzigartig und das 
Treppenhaus im Obergeschoss wunderschön.“

„Das ist ein wunderschönes historisches Gebäude. Die Lage 
ist einfach super und im Sommer ist es im Gebäude kühl“, 
sagen die beiden Geschäftsführer der Mercuria Steuerbera-
tungsgesellschaft mbH Jörg Sturmhoebel (links) und Michael 
Dahms.

Antonia Pape von der Kanzlei .rka Rechtsanwälte sagt: „Die 
Lage und natürlich meine Kollegen – einfach spitze.“ 

„Am BRAHMS KONTOR schätze ich vor allem die Zentrali-
tät in Hamburg“,so Natalina Münch von LSP Digital (links). 
Für ihren Kollegen Paul Gütt ist der Ausblick über Hamburg 
einmalig. Lisa Kronenberg von Pinkmilk lobt die schönen 
Räumlichkeiten. Alle drei sind begeistert vom Concierge-
Service: „Die nette Begrüßung am Eingang ist toll.“

Das BRAHMS KONTOR ist ein Architek-
turbeispiel der 20er-Jahre mit zugleich 
faszinierenden Kontrasten. Während 
die klassische braune Backsteinfassade 
dem norddeutschen Expressionismus ent-
spricht, befindet sich im Innern des Kon-
torhauses ein Art déco-Foyer mit einer 
überraschenden Muster- und Farbenwelt 
und einer für Hamburg seltenen Opulenz. 
Wer das BRAHMS KONTOR durch den 
Haupteingang betritt, wird von goldenen 
Deckenfliesen, farbenprächtigen Wand-
kacheln und filigraner Glaskunst gerade-
zu überwältigt. Aufgrund der innovativen 
Stahlkonstruktion nach Vorbild amerika-
nischer Wolkenkratzer war der vordere 
Gebäudeteil 1929 das höchste Profan-
gebäude Hamburgs. Zwölf Unternehmen 
sind hier im „Hochhaus“ ansässig.

EINGANG JOHANNES-BRAHMS-PLATZ 1
HAMBURGS ERSTES HOCHHAUS UND  
SCHILLERNDES ART DÉCO

Juliane Dellmann, Marius Bräunig (vorne), Sven Wohlers und Daniel Grabowski (hinten rechts) von 
nexpera GmbH, Personalberatung für den Finanzbereich, sind einer Meinung: „Die zentrale Lage 
und der Concierge sind einfach großartig.“



Hinter der historischen Fassade am 
Holstenwall befindet sich überraschen-
derweise ein beinahe futuristischer Kom-
plex – mit großen Fensterfronten, rundum 
verglasten Büros mit Loftcharakter und 
einladenden Terrassen. Sieben Unter-
nehmen sitzen hier und erfreuen sich an 
der modernen Architektur mit ihren vie-
len spannenden Facetten. In den oberen 
Stockwerken genießen sie vor allem den 
imposanten Panoramablick über Ham-
burg. Viele Mitarbeiter lieben die Mög-
lichkeit, im Sommer die Balkone und den 
Garten im Innenhof zu nutzen. Besonders 
erwähnenswert: Die meisten Menschen, 
die im BRAHMS KONTOR arbeiten, kom-
men mit öffentlichen Verkehrsmitteln, mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß zum Arbeits-
platz.

EINGANG HOLSTENWALL 5
LOFTS, TERRASSEN UND GLÄSERNE  
FAHRSTÜHLE

Rantje Looft und Mathieu Landier (beide Statista) sind 
der Meinung: „Das BRAHMS KONTOR ist nicht nur ideal 
gelegen, auch vereint es eine historische Optik mit moderner 
Ausstattung. Ein toller Platz zum Arbeiten!“

„Für mich ist es das schönste Gebäude Hamburgs“, stellt  
Andreas Fey, Geschäftsführer von TESTROOM fest. „Und 
liegt dabei auch noch absolut zentral!“ 

„Uns gefällt vieles am BRAHMS KONTOR. Zum Beispiel die 
Nähe zu Planten un Blomen, die tollen Restaurants in der 
Umgebung, die beeindruckende Innenarchitektur und der 
tolle Blick aus unserem Büro. Benedikt Wahl (links) und sein 
Kollege Markus Siethoff, Projektingenieure der Firma RCI 
GmbH – Konzepte für Energie und Umwelt, fühlen sich wohl 
an ihrem Arbeitsplatz. 

Sami Benachir, Sales Manager bei Aegean Marine Petrole-
um: „Ich gehe jeden Tag mit Freuden in dieses Gebäude und 
arbeite einfach gerne bei meinem Unternehmen.“

Sina Cording, Head of Finance and Office, TESTROOM und 
ihr Hund Sully mögen das BRAHMS KONTOR: „Es ist nicht 
nur das Haus, sondern vor allem auch die Firma selbst, die 
mich täglich motiviert.“

Das fröhliche Trio von Statista bringt es auf den Punkt: „Arbeit cool, Leute cool, alles cool“!  
Christian Karstens, Artëm Komisarenko und Marcel Grenz (v. l. n. r.).

Kristie Pladson, Statista: „Es ist ein schönes Gebäude und 
ein toller Arbeitsplatz. Meine Kollegen und ich fühlen uns 
richtig wohl hier.“  


